
DRESDEN 

Grünes Erbe  
Mit 63 Prozent Wald- und Grünfläche
zählt Dresden zu den grünen Städten
Europas. Dieses grüne Erbe, das die Stadt
seiner landschaftlichen Lage und den
historischen Gartenanlagen vor allem aus
seiner Zeit als sächsische Residenz 
verdankt, gilt es zu bewahren, zu pflegen
und im Hinblick auf heutige Ansprüche an
das kommunale Grün zu entwickeln. 
Die dabei erreichte Qualität wurde mit der
Goldmedaille im Bundeswettbewerb der
Entente Florale 2001 gewürdigt. 

Umweltmanagement
Als eine der ersten Einrichtungen der
öffentlichen Verwaltung hat das 
Grünflächenamt Dresden ein nach der
EMAS-Verordnung zertifiziertes
Umweltmanagementsystem aufgebaut. 
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B e s t e l l u n g e n

M it diesem biographischen 
Handbuch zur Landschafts-
architektur 
in Deutschland wird erstmals ein
Überblick über die derzeit be-
kannten Daten von Personen
gegeben, die im 20. Jahrhundert
das Geschehen auf dem Gebiet
der privaten und der öffentlichen
Gartenkultur beeinflusst und
geprägt haben.
Über 2700 Persönlichkeiten
werden alphabetisch geordnet
aufgeführt, mit biographischen
Angaben unterschiedlichen Um-
fangs sowie mit 337
Abbildungen ergänzt.
Die biographischen Angaben zur
Person sind nach Ausbildung,
Tätigkeiten, Arbeiten, Wettbewer-

ben sowie Auszeichnungen unter-
teilt und nach aktuellem Wissens-
stand inhaltlich bezeichnet.

In dieser Neuerscheinung
werden Funktion, Aufbau und
Typisierung landschaftsästheti-
scher Leitbilder diskutiert, die
Ableitung landschaftsästheti-
scher Entwicklungsziele und
Maßnahmen dargelegt sowie
Ansätze zur sinnvollen Vermitt-
lung zwischen ästhetischen und
ökologischen Belangen aufge-
zeigt. In ähnlicher Weise
werden Ansätze und Verfah-
rensweisen zur Berücksichti-
gung der landschaftsgebun-
denen und naturverträglichen
Erholung (rekreative Belange)
im Landschaftsplan erörtert.

Es werden Möglichkeiten für
die Abgrenzung von Erlebnis-
bereichen im Plangebiet aufge-
zeigt, notwendige Abstim-
mungen zwischen Erlebnis-
und Erholungsbereich diskutiert
sowie methodische Hinweise
gegeben, wie sich rekreative
Funktionswerte ermitteln
lassen. Abgerundet wird das
Werk mit einem ausführlichen
Glossar, in dem mehr als 130
Begriffe aus den Bereichen der
Landschaftsästhetik und der
Erholung ausführlich erörtert
und über Querverweise in
größere inhaltliche Zusammen-
hänge gestellt werden.
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LANDSCHAFTSPLANUNG
Ästhetische und rekreative Aspekte
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Verfahrensweisen auf der Ebene 
des Landschaftsplans

248 Seiten, 109 farbige
Abbildungen,
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• Alphanumerische Liste 
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• Stichwortverzeichnis
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Dieser Ausgabe liegt ein Pro-
spekt des Bund Deutscher
Landschaftsarchitekten BDLA,
10179 Berlin, bei. 
Wir bitten unsere Leser um 
Beachtung!

Stadt+Grün
Mai 2004
53. Jahrgang

Organ der Ständigen Konferenz 
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